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Die Einwohnerzahl von Preußen. Das endgültige
Ergebnis der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 in
Preußen wird jetzt in der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ ver-
öffentlicht. Hiernach betrug die ortsanweſende Bevölkerung
37 293 324 Perſonen, davon waren männlich 18 398 903,
weiblich 18 894 421, evangeliſch 23 341 502, katholiſch
13 352 444, anderen chriſtlichen Bekenntniſſen angehörig
182 533, Juden 409 501, anderen Glaubens oder ohne be
ſtimmte Angaben 7344, Militärperſonen wurden 384 948 ge-
zählt.

Der diesjährige Aufenthalt des Kaiſerpaares in
Rominten iſt nicht von gutem Wetter begünſtigt. Die
Kaiſerin hatte unter der ungünſtigen Witterung be
ſonders zu leiden; auf ärztliche Anordnung durfte die hohe
Frau dieſer Tage das Zimmer nicht verlaſſen, da ſie ſich bei
ihren Spaziergängen eine leichte Erkältung zugezogen hatte.
Das Befinden hat ſich aber bereits gebeſſert, ſo daß die ge-
wohnten Ausflüge wieder aufgenommen werden konnten.

Jſt ein Manifeſt des Herzogs von Cumberland zu
erwarten? Die Bejahung dieſer Frage war aus dem jüngſt
erwähnten Briefe des braunſchweigiſchen Welfenführers,
Grafen v. d. Schulenburg-Hehlen, zu folgern. Aber jetzt
widerſpricht der Graf in einer an das „Hannov. Tageblatt“
geſchickten Berichtigung dieſer Auffaſſung, indem er ver-
ſichert, er habe in dem Briefe lediglich ſeinem perſönlichen
Gedanken Ausdruck gegeben, wobei es ihm überhaupt nicht
in den Sinn gekommen wäre, dem Herzog etwas zu unter
ſchieben, was nicht ſeine, des Grafen, Sache ſei und wozu
er auch nicht im mindeſten autoriſiert ſei. Wie die
„Braunſchw. Landesztg.“ meint, iſt dieſes Selbſtdementi
durch eine Einwirkung von Gmunden aus veranlaßt worden,
und es iſt danach ein Manifeſt vom Herzoge nicht zu er-
warten.

*Todesfall. Herzog Karl von Crohy, erbliches Mit
glied des preußiſchen Herrenhauſes, iſt auf Jagdſchloß Kara-
panßa, wo er ſich zur Jagd aufhielt, geſtorben.

Ueber das angeblich gegen einen deutſchen Poſt-
beamten in Tanger verſuchte Attentat liegt an amtlicher
Stelle in Berlin kein Bericht vor. Man darf nach Meldung
der „Magd. Ztg.“ annehmen, daß der Vorgang weſentlich
einfacher geweſen iſt, als er im „Temps“ geſchildert wird.
Gibt doch auch das franzöſiſche Blatt zum Schluß ſelbſt zu,
daß das Attentat durch die Hilfeleiſtung des mohamedaniſchen
Freundes des Deutſchen glücklich abgewendet worden
iſt. Hätte der Zwiſchenfall auch nur entfernt die Bedeutung
gehabt, die ihm das franzöſiſche Blatt beilegen will, ſo
wäre ſelbſtverſtändlich von den deutſchen Behörden in
Tanger darüber Bericht nach Berlin erſtattet worden.
Uebrigens werden ſolche Vorfälle nach dem Jnkrafttreten
der' Beſchlüſſe der Algeciras- Konferenz und der
Einführung der internationalen Polizei immer
ſeltener werden, und bis dahin iſt es nur noch eine kurze
Zeit. Sobald das franzöſiſche Parlament die Marokko-Akte
ſeinerſeits angenommen hat, iſt auch die letzte noch aus
ſtehende Ratifikation vollzogen. Man darf ſicher damit
rechnen, daß dies ſpäteſtens bis 5.. Dezember d. J. erfolgt
ſein wird. Dann werden die Beſchlüſſe der Konferenz in
Kraft treten.

Die Beratungen des Bundesrates werden in der nächſten
Woche wieder aufgenommen werden. Donnerstag, den 4. Oktober,
ſoll die erſte Plenarſitzung nach den Sommerferien ſtattfinden.

Die internationale Konferenz für drahtloſe Telegraphie
tritt in Berlin am 3. Oktober im Reichstagsgebäude zuſammen.
Eingeladen ſind Belgien, Bulgarien, Dänemark, Frankreich,
Griechenland, Großbritannien, Jtalien, Monaco, Montenegro, die
Niederlande, Norwegen, Oeſterreich-Ungarn, Portugal, Rumänien,
Rußland, Schweden, Spanien und die Türkei, die Vereinigten
Staaten, Argentinien, Braſilien, Mexiko, Chile, Peru und Uru-
guay, China, Japan, Perſien, Siam und Eghpten. Gegenſtand
der Tagesordnung ſind die von der ReichsTelegraphenverwaltung
vorzulegenden Entwürfe zu einem Weltvertrage über die drahtloſe
Telegraphie nebſt Ausführungs-Uebereinkunft.

Ueber eine Umgehung der Fahrkartenſteuer vom Aus-
lande aus wird der „Voſſiſchen Zeitung“ aus Wiesbaden be-
richtet: Auf der Station Amſterdam wurde ein Reiſender,
der ein Retourbillett nach Freiburg in Baden löſen
wollte, von dem Schalterbeamten darauf aufmerkſam ge
macht, daß infolge der Fahrkartenſteuer ein Retourbillett
Amſterdamp-Baſel ſich billiger ſtelle als ein ſolches nach
dem wohl 50 km vor Baſel liegenden Freiburg. Der
Reiſende hat natürlich davon profitiert. Niemand konnte ihn
zwingen, die Fahrt Freiburg-Baſel und zurück zu machen.
Jhm lag an dieſer Fahrt nichts, aber er hätte das Billett
zur Ausnützung einem anderen überlaſſen können.

Der Frachturkundenſtempel. Nachdem durch Auslegung
einzelner Beſtimmungen des Geſetzes über den Frachturkunden
ſtempel ſeitens der zuſtändigen Behörden verſchiedene Mängel, die
ſich bei Anwendung des Wortlautes des Geſetzes ergaben, nun
mehr beſeitigt ſind, bleibt noch der Mißſtand beſtehen, daß beim
Transport von Gütern, die infolge ihres Umfanges, wie z. B.

Langeiſen, Schienen, Heu, Stroh uſw., die Benutzung von Wagen
mit höherem Ladegewicht erfordern, als nach dem verladenen Ge-
wichte erforderlich wären, die Berechnung des Stempels nach dem
Ladegewicht der benutzten Wagen erfolgt. Zur Veſeitigung dieſer
Sonderbehandlung, aus der ſich nicht ſelten das Dreifache der
Stempelkoſten, die für das Gewicht der Sendung zu berechnen
wären, ergibt, hat der Stahlwerksverband Düſſeldorf eine Ein
gabe an das Reichsſchatzamt gerichtet mit dem Antrage, in dieſer
Beziehung eine Aenderung eintreten zu laſſen dadurch, daß in der
Bemerkung zur Tarifnummer 64 des Reichsſtempelgeſetzes anſtelle
des Wortes „Ladegewicht“ das Wort „Ladungsgewicht“ tritt. Be
gründet wird der Antrag beſonders damit, daß nicht angenommen
werden könne, der Geſetzgeber habe in dem einen Falle bei der
Normierung des Steuerſatzes das für die Frachtberechnung maß-
gebende Gewicht der Ladung, in dem anderen Falle, bei der Er
höhung der Einheitsſätze, dagegen das Ladegewicht des Wagens für
maßgebend gehalten.

Einen intereſſanten Brief eines polniſchen Arbeiters ver
öffentlicht der „Geſellige“: „Vor fünf Jahren iſt bei Neuenburg
ein deutſcher Herr auf einem Gute geſtorben, und das
Gut iſt in pol niſche Hände übergegangen; wie ſich die polniſchen
Herren betragen, das wird wohl ſchon jedem Deutſchen klar ſein.
Der Pole hat die Witwen und Waiſen auf die Gemeinde abge
ſchoben, während früher die deutſchen Herren ſie allein
verpflegt haben; ferner jagt er alle alten Leute, die ſchon
mehrere Jahre bei ihm wohnen, raus, und das Land iſt nicht ſo
in Kultur, wie es früher war, als die Deutſchen Herren waren.
So lange ich denken kann, gab es immer Erntefeſte; aber als der
polniſche Herrſchaft kam, hat das aufgehört, und die polniſche Wirt-
ſchaft bringt nur Unterdrückung der Menſchen. Deshalb bitte ich
jeden deutſchen Herrn, nie einem Polen ein Gut zu ver-
kaufen ſonſt können wir polniſchen Arbeiter nackt und barfuß
gehen, wenn wir alle polniſche Herren hätten. Gott be
wahre uns vor der polniſchen Herrſchaft in
Preußenl“

Gewichtserleichterung der Schiffe. Das Reichs-
marineant hat das Flottenkommando und die Befehlshaber
der übrigen im Dienſt befindlichen Schlachtſchiffe und
Panzerkreuzer angewieſen, Erhebungen darüber anzuſtellen,
wie eine Gewichtserleichterung der Schiffe herbeigeführt
werden kann. Es ſoll dadurch erreicht werden, daß der
Panzerkreuzer der Fahrzeuge höher aus dem Waſſer kommt
und ſomit die Breitſeite nach oben mehr ſchützt. Kon-
ſtruktionsmäßig ſoll die Oberkante des Panzergürtels
0,75 m hoch über der Waſſerlinie liegen, in der Praxis
gehen aber die Schiffe ſtets tiefer als geplant, ſo daß der
Breitſeit-Panzerſchutz ein geringerer wird. Beiſpielweiſe
haben die Schiffe der Wittelsbachklaſſe einen Konſtruktions-
Tiefgang von 7,67 m, in Wirklichkeit liegen ſie aber 0,4 bis
0,5 m tiefer, und dementſprechend rückt auch naturgemäß der
Panzergürtel weiter nach unten Ob es gelingt, durch Ab-
gabe von Jnventar und Material, wenigſtens für den
Kriegsfall, eine ſolche Gewichtserleichterung herbeizuführen,
daß ſie von nennenswertem Einfluß auf die Austauchung
des Panzergürtels ſein wird, iſt fraglich, da auf den Schiffen
ohnehin ſchon ſo viel wie irgend möglich an Gewicht geſpart
wird, und da rund 30 Tonnen Gewicht nur einen Unterſchied
von 1 cm in dem Tiefgang der Wittelsbach-Schiffe aus-
machen. Dieſer Verſuch iſt eine Folge der Erfahrungen der
Seeſchlacht von Tſuſchima, in welcher die ruſſiſchen
Panzerſchiffe bekanntlich ſo ſchwer mit Kohlen beladen
waren, daß infolge des dadurch weit größeren Tiefganges
der Panzergürtel teilweiſe unter der Waſſeroberfläche lag
und ſomit die Beſchädigungen in der Waſſerlinie durch die
entſtandenen Lecks ſo ſchwer wurden, daß mehrere Schiffe
voll Waſſer liefen und kenterten.

Ein Staat wie kein zweiter. Auf dem Mannheimer
Parteitage der Sozialdemokratie hat „Diktator Bebel“ in
ſeiner Rede zum politiſchen Maſſenſtreik dem Deutſchen
Reiche wohl oder übel die Anerkennung ausſprechen müſſen,
es ſei ein Staatsweſen, wie es zum zweiten Male auf der
Welt nicht exiſtiere. Man braucht über eine ſolche Aner-
kennung von dieſer Seite nicht gerade zu jubeln, aber man
kann ſie doch mit Genugtuung verzeichnen. Genau ge
nommen bringt ſie ja nichts Neues. Schon als zur Zeit der
großen Agitationsverſammlungen gegen das preußiſche
Landtagswahlrecht in den ſozialdemokratiſchen Reihen hier
und da der politiſche Maſſenſtreik empfohlen und als eine
naturgemäße Befolgung der im Vorjahre in Jena gefaßten
Beſchlüſſe hingeſtellt wurde, die ſozialdemokratiſchen Führer
aber es als ihre Aufgabe betrachteten, die ſelbſt nach ihrer
Meinung allzu radikalen Elemente zu beſchwichtigen oder
zurückzuſtoßen, lag ja nichts anderes vor als eine zwar ſtill-
ſchweigende, aber doch deutliche Beſcheinigung der auch für
Sozialdemokraten unleugbaren Kraft unſeres
Gegenwartsſtaates. Herr Auguſt Bebel macht ſich
die Erklärung, wie unſer Staat zu einer Macht gelange, daß
die Sozialdemokratie mit ihm anzubinden vorerſt kein Ver
langen empfinde, freilich etwas leicht, indem er lediglich
auf das preußiſche Königtum und „Junkertum“ auf der
einen und „die ſtramm organiſierten Jnduſtriebarone“ auf
der andern Seite verweiſt, und er möchte ſeinen Getreuen
das ihnen fatale Bewußtſein von der noch unerſchütterten
Autorität unſeres Staatsgedankens durch den Ausdruck der
Hoffnung lindern, daß die Partei bei weiterer Ausbildung
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ihrer Organiſation ſchließlich auch gegen dieſen Staat werde
vorgehen können. Aber die Hauptſache bleibt ſchließlich doch,
daß auch die revolutionären Elemente in Deutſchland ſich
der Ausſichtsloſigkeit revolutionärer Umtriebe zur Genüge
bewußt ſind, und was ſpäter werden wird, kann ja abge-
wartet werden; Herr Bebel als Prophet hat nicht zum erſten
Mal daneben getroffen.

Einzelne der vom ſozialdemokratiſchen Führer in
Mannheim vorgetragenen Gedanken hätte ebenſogut ein
bürgerlicher Politiker ausſprechen können. Das gilt ins-
beſondere von den Beziehungen, die zwiſchen den in Deutſch-
land allen Staatsbürgern gewährten Rechten und der
Sozialdemokratie beſtehen. Herr Bebel bringt mit Recht
zum Ausdruck daß es geradezu als Geſchichtsfälſchung be-
zeichnet werden müßte, wollte man behaupten, die Agitation
Laſſalles oder irgend welche anderen ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen hätten das allgemeine Reichstagswahlrecht
herbeigeführt, und er erinnert weiter daran, daß die Ein-
führung des Reichstagswahlrechtes auch für ſüddeutſche
Landtage keineswegs der Sozialdemokratie, ſondern den
dortigen bürgerlichen Parteien zu verdanken iſt. Freilich
führte. er dieſen Gedankengang nicht konſequent weiter.
Sonſt hätte er auch offen ausſprechen müſſen, daß die zu
Beginn dieſes Jahres von der Sozialdemokratie in Szene
geſetzte Agitation gegen das viel geſchmähte preußiſche
Dreiklaſſenwahlrecht eher zu ſeiner Stärkung und Feſtigung
als zu ſeiner Erſchütterung beigetragen hat. Aber das ver-
ſchwieg Herr Bebel bei ſeinem ſeltſamen Eiertanze.

Die diesjährige Bebelſche Rede hatte ein anderes Geſicht
als ihre Jenager Vorläuferin. Sie läßt klar erkennen, daß
es die deutſche Sozialdemokratie auf einen politiſchen
Maſſenſtreik nur in dem Falle einer Aenderung des Reichs-
tagswahlrechts oder einer Beſchneidung des Koalitions-
rechtes ankommen laſſen will. Ob dieſe beiden Fälle jemals
eintreten werden, läßt ſich natürlich heute nicht entſcheiden.
Jnsbeſondere läßt ſich nicht abſehen, ob jemals eine Aende-
rung des Reichstagswahlrechts zur politiſchen Notwendig-
keit und damit zur patriotiſchen Pflicht wird. Sollte bei
einer ſolchen Gelegenheit einmal ein politiſcher Maſſenſtreik
inſzeniert werden, dann würde ſicherlich die Tatſache daß
„Deutſchland ein Staatsweſen iſt, wie es zum zweiten Male
auf der Welt nicht eriſtiert“, von der Sozialdemokratie zu
ihrem Leidweſen wieder deutlich und nachhaltig empfunden
werden.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Mannheim. Am
Donnerstag um 169 Uhr ſetzte der Parteitag die am Mittwoch
abend abgebrochene Debatte über den Maſſenſtreik fort.
Mehrere Redner vermochten die Aufmerkſamkeit der Herren Dele-
gierten nicht zu' feſſeln, und es herrſchte ein lächerliches Durchein-
ander im Sitzungsſaale. Auch der junge Liebknecht, Rechtsanwalt
in Berlin, ſprach. Er ſcheint nicht viel von dem Anſehen geerbt
zu haben, das ſein Vater genoß. Man hörte ihm kaum zu. Klara
Zetkin ſetzte noch in einer perſönlichen Bemerkung dem Präſidenten
Singer gegenüber eine kleine Revolution in Szene. Singer unter-
brach Frau Zetkin mit der Bemerkung, ſie rede unperſönlich. Aber
Frau Zetkin redete, trotzdem Singer fortwährend die Glocke
ſchwang, ruhig weiter. Sie meinte, Herr Singer müßte ſie erſt
entwickeln laſſen, und dieſer großartigen Logik fügte ſich Singer
ſchließlich. Damit war die Debatte beendet; Singer erteilte dem
Korreferenten Legien das Schlußwort, und nun ereignete ſich ein
intereſſanter Krach. Legien verlangte, wie bei dem Hauptreferat,
nach dem Hauptreferenten Bebel zu ſprechen. Es kam dadurch
zu einer Differenz zwiſchen Singer und Legien, der auf ſeinem
Verlangen beharrte. Singer führte ſchließlich einen Beſchluß des
Parteitages herbei, der ſich zugunſten der Anſicht Singers entſchied.
Legien erklärte das als Vergewaltigung und verzichtete in ſeinem
Zorn völlig auf das Schlußwort. Die Gewerkſchaftler müſſen alſo
wohl auf die Schlußvertretung ihrer Sache verzichten. Das Schluß-
wort Bebels, das dieſer jetzt als Referent erſtattete, brachte nichts
neues. Bebel ging, weil er nun ſicher ſein konnte, daß jetzt
niemand mehr gegen ihn ſprechen könne, ſchärfer gegen Legien und
ſeine Gewerkſchaften ins Zeug. Jntereſſant war es, daß Bebel
nochmals ausdrücklich gegenüber in der Debatte gefallenen
Aeußerungen darauf hinwies, daß die deutſche Sozial
demokratie im Falle eines Krieges alles auf-
bieten werde, den Krieg unmöglich zu machen.
Die ſozialdemokratiſche Leitung würde alſo den Hochverrat
verſuchen. Nun, das würde den tapferen „Genoſſen“ ſehr teuer
zu ſtehen kommen, und der geſamten ſozialdemokratiſchen Bewegung
ebenfalls. Nach Bebels-Schlußwort wurde die Abſtimmung
über die Frage des Maſſenſtreikes auf Sonnabend vertagt.
Nachmittags wurde keine Sitzung abgehalten, weil die Genoſſen
in corpore der Neckarſtadt Heidelberg einen freundſchaftlichen
Beſuch abſtatteten. Ach, du alte, berühmte, ſonſt ſo beneidenswerte
Stadt, wie biſt du diesmal zu bedauern.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Die Wahlen zur ruſſiſchen Duma ſollen endgültig auf

den Anfang des Monats Januar feſtgeſetzt ſein. Die Duma
tritt am 5. März zuſammen.

Finanzfragen. Das Bankkomitee an der Moskauer
Börſe hat Alexander Gutſchkow beauftragt, bei dem Finanz-
miniſter für die Privatbanken um die Verlängerung
der Kreditvergünſtigungen nachzuſuchen, die für
die Kriegszeit bewilligt waren. Das Stadthaupt Nikolaus
Gutſchkow hat bei der Regierung um einen kurzfriſtigen
Vorſchuß von einer Million Rubel für die Stadt Moskau
nachgeſucht, da eine Anleihe bis zum Zuſammentritt der
Duma ſchwer realiſierbar ſei.



Zum Sweaborger Aufſtand. Das Hofgericht in Helſing
fors hat die Angelegenheit der am Sweaborger Aufſtande be
teiligten Finländer dem Helſingforſer Rathausgerichte über
geben. Die Beteiligten werden nicht wegen Staats
umwälzungsverſuches gerichtet werden, ſondern analog dem
von dem Sweaborger Kriegsgerichte gefällten Urteile wegen
offenen Aufſtandes zum Zwecke der Unterſtützung der von
Freiheit tergrnppe geſtellten Forderungen von Land und

reiheit.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das Befinden des Kaiſers.
Die „Korreſpondenz Wilhelm“ meldet Der Kaiſer wird der heutigen

Enthüllung des DeutſchmeiſterDenkmals, der am 30. September ſtatt
findenden Einweihung der Herz Jeſukirche in Wien, ſowie auch den
Hofjagden in Eiſenerz anfangs Oktober nicht beiwohnen. Trotz dieſer
Abſagen iſt das Befinden des Kaiſers ganz befriedigend. Der Monarch
muß ſich nur auf ärztliche Anordnung bis zur vollſtändigen Herſtellung
noch Schonung auferlegen.

Schweiz
Die internationale Vereinigung für geſetzlichen

Arbeiterſchutz
ſprach in ihrer Sitzung am 28. er. den der Berner Konvention bei
getretenen Staaten ihren Dank aus. Für die Erhöhung der Staats
beiträge an das Arbeitsamt wurde den betreffenden Regierungen
ebenfalls Dank abgeſtattet. Die Vereinigung beſchloß ſodann,
daß alle Sektionen über die Maßnahmen zur Durchführung der
Arbeiterſchutzgeſetze berichten ſollen, ebenſo über Umfang und
Art der gewerblichen Kinderarbeit und die beſtehende Geſetzgebung.
Ueber die Gefahren bei der Herſtellung und Anwendung der Bleifarben
und inbezug auf das Verbot des Gebrauchs von Bleifarben ſollen neue
Erhebungen angeſtellt werden. Die Vereinigung ſprach ſchließlich den
Wunſch aus, die der Berner Konvention betreffend des Verbots der
Verwendung weißen Phosphors nicht beigetretenen Staaten möchten
dies baldigſt nachholen.

Rußland
Die Japaner in der Mandſchurei

Der Petersburger bringt die Nachricht, daß auf
Vorſchlag der japaniſchen Regierung das am 20. Oktober 1905 in
Sſipinghai zwiſchen den Oberkommandierenden der ruſſiſchen und der
japaniſchen Truppen getroffene Uebereinkommen, nach dem abgeſehen
von Ortsbewohnern ein Uebergang von Perſonen aus dem Rayon der
einen Armee in den der anderen nur nach Einholung der Zuſtimmung
der Armeeoberleitungen geſchehen durfte, vom 28. September d. Js.
ab aufgehoben wird. Von dieſem Zeitpunkt an ſollen japaniſche Unter
tanen in den von ruſſiſchen Truppen beſetzten nördlichen Provinzen
der Mandſchurei ganz ebenſo wie andere Ausländer Exterritorialrechte
genießen und ruſſiſchen Behörden weder zivil noch ſtrafrechtlich unter
ſtehen. Falls ein japaniſcher Untertan ein Verbrechen verübt, muß er
der japaniſchen Regierung ausgeliefert werden.

Mittelamerika.
Die Jntervention auf Kuba.

Die Führer der Gemäßigten, der Liberalen und Nat ionaliſten ſind
entſchloſſen, alles zuzugeſtehen, um eine Jntervention zu vermeiden.

Kreta.

Die feierliche r e des künftigenGouverneurs von Kreta,
Zaimis, wird nach einer Meldung aus Athen am heutigen Sonnabend
ſtattfinden. Zaimis wird ſich ſofort an Bord der königlichen Jacht
einſchiffen und ſich nach Milo begeben die Kriegsſchiffe der Garantie
mächte, die gewöhnlich vor Kanea liegen, werden zu ſeinem Empfange
nach Milo gehen.

Perſien.
Die Zuſammenſtellung der Wahlliſten

zum Parlament hat bereits begonnen. Die Eröffnung der Abge
ordnetenverſammlung erfolgt nach einem Monat.

Egypten.
Der Grenzſireit auf der Halbinſel Sinai.

Da der Sultan den engliſch egyptiſchen Forderungen nachgegeben
hat und die Grenze der Halbinſel Sinai endgiltig abgeſteckt iſt, werden
die Grenzkommiſſare zurückkehren.

Aus Nah und Fern.
Zum Ausſtande auf dem Aachener Hüttenaktienverein „Rote

Erde“. Jn der ordentlichen Sitzung des Äufſichtsrates des Aachener
Hüttenaktienvereins „Rote Erde“ wurden keine auf den Ausſtand
der Arbeiter von „Rote Erde“ bezügliche beſondere Veſchlüſſe gefaßt,
ſondern es iſt lediglich die Uebereinſtimmung des Aufſichts
rates mit der vom Vorſtande in der Arbeiterfrage einge
nommenen bisherigen Haltung feſtgeſtellt worden.

Großer Waldbrand. Aus Rennes wird uns gemeldet Jm Walde
von Paimmont wütet ein heftiger Brand, der bereits 700 Hektar er
griffen hat und den Flecken Tilhouet bedroht. Militär iſt bemüht,
das Feuer einzuſchränken.

Ein Theaterſtreik? Das Orcheſter, der Chor und das techniſche
Perſonal der Hofoper in Budapeſt haben korporativ der Direktion erklärt,
daß, falls bezüglich der ſeit längerer Zeit angeſtrebten Gehaltsaufbeſſerun
nicht bis zum 30. September die bindende Zuſage gegeben wird, daß

die Gehaltsaufbeſſerung am 1. Januar ins Leben tritt, ſie ihre Mit
wirkung einſtellen werden. Die Direktion verharrt auf dem Stand-
punkt, daß die Gehaltserhöhung erſt am 1. Juni in Kraft treten kann,
da vorher ihre Bewilligung im Abgeordnetenhauſe notwendig iſt. Falls
das Perſonal dieſen Standpunkt nicht akzeptiert, ſoll die Direktion, wie

verlautet, entſchloſſen ſein, die Oper am 1. Oktober zu
ießen.

Die Rettung von vier Menſchenleben iſt, wie die „Elb. Ztg.“
berichtet, dem Gemeindevorſteher Loewner in Neukrug auf der Nehrung
gelungen. Bei dem Oſtſturm am 18. d. M. hatte ſich ein Lieper Fiſcher
im Haff vor Neukrug umgeſegelt. Gemeindevorſteher Loewner bemerkte
dies, ſegelte mit ſeinem Boot auf das Haff hinaus und rettete den halb
erſtarrten Lieper, der ſich krampfhaft am Bootsrande feſthielt, aus ſeiner
verzweifelten Lage. Am vorigen Sonntag herrſchte auf der Nehrung
völlige Windſtille. Es machte fich aber ſchon als Vorzeichen
für den im Anzuge befindlichen Sturm das gewaltige Rollen
der See bemerkbar. Da kam von der See her der Schreckens
ruf ins Dorf „Die drei Familienväter Dunke, Gottfried
Loewner II und Johann Loewner ſind noch auf der See Soſort
eilten alle Dorfbewohner an den Strand, bis zu deſſen Vordüne die
Wellen hinaufkletterten. Endlich kam das erſehnte Boot auf der hohen
See in Sicht. Es mußte auf einer ſchäumenden Woge hoch über das
äußere Riff. Alles ſchien glücklich z ehen, als plötzlich am Riff,20 Meter vom Strande, das Boot berſglagen wurde und ſeine drei

Jnſaſſen unter ſich begrub, Großes Wehegeſchrei wurde laut, die
Frauen glaubten ihre Männer verloren. Der Gemeindevorſteher ſchob
ſofort mit zwei anderen Fiſchersleuten ein Boot ins Waſſer, eilte mit
eigener Lebensgefahr den drei Ertrinkenden zu Hilfe, und das Rettungs
werk gelang.

Lebendig verbrannt iſt am 25. d. Mts. der 16 jährige Schiff
bauerlehrling Herzog, der einzige Sohn einer Witwe, bei einem
Brande, der nachts in der Stadt Pritzerbe a. d. H. ausbrach. Herzog
ſtand am Fenſter und rief in herzzerreißender Weiſe um Hilfe. Nachdem
er vergeblich längere gerufen hatte, obgleich das ganze Städtchen
auf den Beinen war, ſuchte er ſich rückwärts in dem ſchon brennenden
Gebäude einen Rettungsweg und iſt dabei in den Flammen umgekommen.
Erſt nachdem das Gebäude vollſtändig niedergebrannt war, fand man
den total verkohlen Leichnam.

Ungetreuer Bankbeamter. Der Reſtaurateur Johann Faß
bender in Köln iſt unter Mitnahme der Kaſſenbeiträge von
11 000 Mark eines in ſeinem Lokale tagenden Sparvereins, dem

geworden,ausſchließlich kleinere Handwerker angehören, flüchtig

nes engliſchen Kriegsſchiffes. Wie esStwere Veſhzdiaung
heißt, ſoll der engliſchen ine der
Schlachtſchiffes „Hibernia“ ein ſchweres Unglück zugeſtoßen
ſein. Das Schiff verließ Plymouth am 26. September vormittags
um die neuen großen re mit denen alle Schlachtſchiffe jetzt
armiert werden, zu probieren. ät gs kehrte es nach
Plymouth in einem ſchwer beſchädigten Zuſtande
zurück. Das Abfeuern der großen Geſchütze hatte die „Hibernia“
t daß die Decks ſich verbogen hatten. Außerdem
zeigte das ganze Bauwerk des Schiffes Riſſe und Verbiegungen.
Einige Matroſen haben Verletzungen erlitten. Das Schiff, das
30 000 000 Mark koſtete, ſoll vorläufig wertlos ſein. Jn der
Preſſe wird darauf hingewieſen, daß dieſer Fall möglicherweiſe die

anze Dreagadnought-Theorie zunichte machen wird.
n dieſe mächtigen Schiffe die Erſchütterung der großen Geſchütze

u vertragen können, dann haben ſie in der Tat keinen Wert
mehr.

Spaniſche Poſträuberei. Daß, die Sicherheit des Paket
verkehrs in Jtalien viel zu wünſchen übrig läßt, iſt eine be
kannte Tatſache. Viel weniger iſt bekannt, daß die Verhältniſſe
in Spanien nochviel ſchlimmer ſind. Bei der ſpaniſchen
Poſt herrſchen wirklich ſpaniſche Zuſtände, was auch aus einem Be
richt des engliſchen Konſuls in Malaga hervorgeht. Der Konſul
ſchrieb kürzlich: „Bei der ſpaniſchen Poſt iſt nichts
ſicher. Die Pakete mögen ankommen, aber ſie ſind faſt ohne
Ausnahme während. der Beförderung geöffnet und beraubt worden.
Perſönlich iſt es mir niemals gelungen, auch nur ein Poſtpaket aus
England zu erhalten. Schon oft wurde bei den Behörden überdieſe Diehſtähte Klage geführt, aber ohne Erfolg.“

Dürre und Futternot in Südweſtafrika. Nachrichten, die aus
Bloemfontein, der Hauptſtadt des ehemaligen OrangeFrei-
ſtaates, einlaufen, beſagen, daß im ganzen Gebiet der früheren
Burenrepublik Dürre und Futternot herrſchen. Enorme Heu
ſchreckenſchwärme ſind über die Weiden niedergegangen
und haben jeden Halm auf dem Felde verzehrt. Das Vieh,
namentlich die Schafe, leidet ungeheuer unter der Futternot, und die
Farmer ſind gezwungen, Stallfütterung in Anwendung zu bringen,
ein Verfahren, das bei den großen ſüdafrikaniſchen Herden un
rentabel und kaum durchführbar iſt. Tauſende und Abertauſende
von Schafen ſind bereits eingegangen und faſt die geſamte Nach
zucht von Lämmern iſt draufgegangen. Beſonders traurige Zu-
ſtände herrſchen im Diſtrikt von Smithfield, wo nur noch 20 Pro
zent des geſamten Viehbeſtandes am Leben ſind.

Zum Selbſtmord des Leutnants v. Liebert wird noch gemeldet:
Am Starnberger See hat ſich vor einigen Tagen der 28 Jahre alte
Leutnant des Kaiſerin Auguſta- Regiments Hermann v. Liebert
erſchoſſen. Er war der einzige Sohn des früheren
Generalgouverneurs von Deutſch-Oſtafrika,
Generalleutnants z. D. v. Liebert. Der junge Offizier bewohnte
in der Bärwaldſtraße zu Berlin mehrere Zimmer, die ihm eine
Aufwärterin in Ordnung hielt. Seit acht Tagen wurde er ver
mißt. Die Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib hatten keinen
Erfolg. Am Dienstag erſt wurde am Starnberger See die Leiche
des Offiziers, die mehrere Schußwunden aufwies, gefunden. Bei
der Leiche fand ſich außer einem Betrag von 18 Mark ein Brief,
den v. Liebert ſchon vor dem Verlaſſen ſeiner Wohnung an ſeine
Eltern ſchrieb, aber nicht abſandte. Das Motiv der Tat iſt in
körperlichen Leiden zu ſuchen, wodurch die militäriſche Laufbahn
des jungen Offiziers völlig in Frage geſtellt war. Hermann von
Liebert, der erſt im Herbſt 1902 zum Leutnant im Kaiſerin
Auguſta Regiment befördert wurde, war bereits ſeit längerer Zeit
bruſtleidend, wozu ſich im vorigen Jahre noch eine Fußkrankheit
geſellte, die ihm das Marſchieren unmöglich machte. Auf ſeine Bitte
wurde er deshalb vor etwa einem Jahre zum 2. Garde-Dragoner-
Regiment kommandiert, wo er aber auch nur unter Aufbietung
ſeiner vollen Energie ſeinen Dienſt zu tun vermochte.

Durch den Sturm ſind in Penſacola (Florida) alle Häuſer
beſchädigt; bei vielen wurde das Dach fortgeriſſen. Die Küſte iſt
beſät mit Trümmern der Landungsdämme und Schiffe. Mehrere
Dampfer ſowie zahlreiche Segelſchiffe wurden von der Flut weit
aufs Land getrieben und liegen jetzt auf dem Trockenen in den
Straßen. Der in Penſacola und Umgegend angerichtete Schaden
beträgt mehr als 2 Millionen Dollars. Der Getreideelevator und
der Landungsdamm der Louisville-Naſhville- Eiſenbahn ſind ſtark
beſchädigt.

Die bemalten Sperlinge. Jn der Nähe des Hauptbahnhofes
zu München kann man zurzeit eine ganze Anzahl kleiner, bunter
Vögel beobachten, die auf dem Straßendamm nach Futter ſuchen.
Bei näherem Hinſchauen wird man gewahr, daß die bunten Vögel
Spatzen ſind, die von einem „Witzbold“ mit Farbe ſchön bunt
angeſtrichen worden ſind. Alle haben rote Brüſte und ebenſolche
Hauben auf, außerdem ſind den Tieren die Flügel gelb oder grün
gefärbt, ſo daß man ſie von weitem für kleine Papageien halten
kann. Dieſen „Witz“ hat man auch ſchon in früheren Jahren zu
beobachten Gelegenheit gehabt. Der Tierquäler ſcheint ſeine
„Kunſt“ wieder aufgenommen zu haben.

Der Kaiſer und der Berliner Straßenverkehr. Der Kaiſer,
der das Verkehrsweſen in Berlin mit regem Jntereſſe verfolgt, ſoll
dieſes auch gelegentlich ſtudieren. So wird nach den „B. N. N.“
behauptet, daß er eines Abends in einem Wagen, der kein äußeres
Kennzeichen trug, zum Potsdamer Platz fuhr, ausſtieg und ſich
von der Ecke der Potsdamerſtraße aus eine Weile den vorüber
flutenden Verkehr anſah, ohne daß ihn jemand erkannte. Angeblich
hat er dann ſpäter geäußert, daß der Potsdamer Platz lebens-
gefährlich ſei, und man „unten durch“ hier dem Verkehr neue
Bahnen ſchaffen müſſe. Ferner ſoll er erzählt haben, daß er
als Jüngling im Omnibus von Berlin nach Eharlottenburg und
Wilmersdorf unerkannt gefahren ſei. Bei dieſem Geſpräch ſoll er
bemerkt haben, daß die AutoOmnibuſſe vermehrt werden ſollten.

Zwei Kinder erſtickt. Eine Arbeiterfrau vom Gute Bantowo
begab ſich Mittwoch vormittag auf das Feld, um Kartoffeln zu
ſammeln. Sie ließ, wie die „Oſtd. Rdſch.“ aus Krojanke be
richtet, ihre beiden Kinder im Alter von drei und fünf Jahren allein
zu Hauſe. Aus Langeweile hatten ſie Feuer angezündet, das einen
ſtarken Rauch verbreitete. Als die Frau mittags in ihre Wohnung
zurückkehrte, fand ſie die beiden Kleinen in einer Ecke zuſammen
gekauert erſtickt vor.

Schwere Stürme und Wolkenbrüche. Jn Alicante iſt am
Freitag ein neues Unwetter er en, Der Sturm auf dem
Meere iſt ſo heftig, daß die Schiffe in den Hafen flüchten. Eine
große Badeanſtalt iſt von den Wellen weggeriſſen worden. Ein
großer Teil der Hafenarbeiten iſt von den Fluten hinweggeſpült
worden. Auch die Stadt Mobile (Alabama) iſt von einem
ſchweren Sturme und Wolkenbruch heimgeſucht worden. Viele
Menſchen ſollen umgekommen und zahlreiche
Schiffe geſunken ſein. Viele Leute ſind beim Einſturz von

äuſern zu en gekommen. Die Mannſchaften mehrerer
iffe ſind ertrunken. Bei Diebſtählen betroffene Schwarze ſind

niedergeſchlagen worden. Die Stadt iſt von Truppen be
ſetzt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 28. Sept. (Aus einem Fenſter

ſt ür zte) in der Marienſtraße ein ungefähr dreijähriges Mädchen
auf die Straße. Das Kind ſchlug zuerſt mit dem Geſicht auf einen
Kupferkeſſel auf, wobei es ſich bedeutende Geſichts- und Kopf
verlehzungen zuzog. Dann ſchlug die arme Kleine auf das Trottoir
auf und erlitt auch noch einen Bruch des rechten Armes.

Sangerhaufen, 28. Sept. (Jn der letzten Stadt-
verordnetenſitzung) wurde u. a. eine Vorlage des
Magiſtrats betreffend eine bei Verkauf von Grundſtücken mit
1 Prozent künftig zu erhebende Umſatzſteuer beraten, deren
Ertrag rund auf 10 000 Mark geſchätzt wurde. Dieſe Steuer ſoll
eingeführt werden, damit in kommenden Jahren eine Erhöhung
der direkten Steuern möglichſt vermieden wird.

Aſchersleben, 28. Sept. (Feuer) brach am 25. Sep
tember nachmittags in der Scheune des Sattlermeiſters und Möbel

ahrt des neuen

händlers Auguſt Pfeifer an der Herrenbreite aus, durch das

dann das umfangreiche Möbellager, wie auch die großenr re re e (Erhän geſtere ſitzer T. hierſelbſt. Ueber die eggründe hierzu
verlautet nichts.

Wernigerode, 25. Sept, (Auf dem Schulwege er
trunken.) Auf dem Rückwege von der Schule vergnügten ſich
mehrere Kinder im Walde damit, über ein am Kugelſang ent
ſtandenes Waſſerbecken zu ſpringen. Das ſiebenjährige Mädchen
eines Holzhauers vom Hunsrücken ertrank dabei.

Wernigerode, 28. Sept. (Schlachthofeinweihung.)
Am Montag, 1. Oktober, ſoll unſer neuer, mit einem Koſten
aufwande von über 500 000 Mk. erbauter Schlachthof eingeweiht
werden. Um 10 Uhr iſt feierliche Uebergabe, woran ſich eine
Schlachtung und Beſichtigung ſämtlicher Anlagen ſchließt. JmHotel „Weißer Hirſch“ findet nachdem ein Frühſtück ſtatt.

Bernburg, 28. Sept. (Opfereines Ueberfalls.)
Der Rittergutsnachtwächter Marnitz aus Neugatters-
leben, der, wie gemeldet, vor einigen Tagen das Opfer eines
brutalen Ueberfalles wurde, iſt im hieſigen Kreiskranken
hauſe geſtorben. Der Täter iſt verhaftet.

Stadtilm, 28, Sept. (Der hochbetagte Handarbeiter Koch) von hier wurde geſtern als Leiche aus dem
Mühlgraben gezogen. Es wird vermutet, daß der Mann am
Abend auf dem Nachhauſewege von der Straße abgekommen und
in das Waſſer gefallen iſt, wo er den Tod fand. Selbſtmord
ſcheint nicht vorzuliegen.

W. Chemnitz, 28. September. (Nach 6100 Mark Unter-
ſchlagun g) iſt der Buchhalter der ſtädtiſchen Elektrizitätswerke zu
Oberlungwitz, Deckmann, geflüchtet.

Jagd und Sport. F
Gröbzig, 26. Sept. Bei der geſtern ſtattgefundenen Ver

pachtung der ca. 1400 Morgen großen Stadtjagd gab Herr
Amtsrat Saeuberlich das Höchſtgebot ab.

Letzte Telegramme.
Eſſen, 28. Sept. Auf der Strecke Sterkrade-Dinslaken

wurden abermals Revolverſchüſſe auf einen Perſonenzug ab
gegeben. Mehrere Kugeln durchſchlugen die Fenſter eines
Abteils vierter Klaſſe, ohne jedoch jemand zu verletzen.

Straßburg, 28. Sept. Auf dem neuen Güterbahnhofe
Hausbergen wurden zwei Rottenarbeiter durch einen Güter-
zug überfahren und tödlich verletzt.

Huſum, 28. Sept. Jn Rödemis ſind 12 Häuſer einge-
äſchert worden. 15 Fannlien ſind obdachlos geworden.

Münſter, 28. Sept. Der proteſtantiſche Diviſionspfarrer
Bachſtein iſt vom Oberkriegsgericht von der Anklage der
Beleidigung der katholiſchen Religion wiederum freige-
ſprochen worden. Der Vertreter der Anklage hatte wieder
einen Tag Gefängnis beantragt.

Libau, 28. Sept. Jm kurländiſchen Städtchen Goldingen
ſind von Revolutionären die Kaſerne, das Theater, die
Schule, ein Gaſthof und zehn Privathäuſer niedergebrannt
worden.

Warſchau, 28. Sept. Lemberger Blätter berichten aus
Dombrowa, der von dort kommende Perſonenzug der
Weichſelbahn ſei nachts vom Lokomotivführer zum Stehen
gebracht worden, der rechtzeitig die falſche Weichenſtellung be-
merkt hatte. Ein mit dem Zuge fahrender Schloſſer, der
ſich der Weiche näherte, wurde von vier Männern aus dem
Hinterhalt überfallen und durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt.
Die Attentäter entkamen.

Warſchau, 28. Sept. Jm Alexandertheater ſchoß ein
junger Mann bei offener Szene auf eine Tänzerin, die von
mehreren Kugeln ſchwer verletzt zuſammenbrach. Der
Attentäter verletzte ſich dann leicht durch einen Revolver-
ſchuß und wurde verhaftet. Das Publikum hatte ſich in
der Befürchtung eines Bombenattentats geflüchtet. Die
Tänzerin verſtarb auf dem Wege nach dem Krankenhauſe.

London, 28. Sept. „Evening Standard“ verzeichnet das
Gerücht von einer unter den Ruſſen Oſt-Londons beſtehen-
den Verſchwörung gegen Lord Rothſchild, auf den bei ſeinem
Erſcheinen in der Großen Synagoge eine Bombe geworfen
werden ſoll. Als Grund für den Anſchlag wird angegeben,
daß Rothſchild bei der Emiſſion ruſſiſcher Anleihen mit-
geholfen habe. Rothſchild erklärte einem Jnterviewer, daß
er den Gerüchten keinerlei Beachtung ſchenke. Er habe
keinen Anteil an dem Zuſtandekommen der ruſſiſchen An
leihen gehabt.

Habana, 28. Sept. Palma hat dem Kongreſſe mit
geteilt, daß er ſeine Rücktrittserklärung nicht zurückziehen
werde.

Waſhington, 28. Sept. Präſident Rooſevelt hat,
wie nach der „Magd. Ztg.“ verlautet, dem Staatsſekretär
Taft die Erlaubnis erteilt, im Notfalle als einſtweiliger
Gouverneur die Regierung in Kub a zu übernehmen.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sountag, 30. September Meiſt bedeckt mit Strichregen, wolkig,
ſtrichweiſe heiter, kühl.

Montag, 1. Oktober: Wolkig, bedeckt mit Regen, teils halb
heiter, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,14, Trotha 2,70, Alsleben 2,66, Bern

burg 2,20, Calbe, Oberpegel 2,00, Calbe, Unterpegel 2,34.
Unſtrut: Straußfurt 1,75. Noldau: Budweis 0,86,
Prag 1,64. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,00, Branden
burg, Unterpegel 1,00, Rathenow, Oberpegel 1,27, Rathenow,
Unterpegel 0,59, Havelberg 2,88. Eilbe: Pardubitz 0,68,
Brandeis 1,08, Melnik 1,75, Leitmeritz 1,38, Außig 1,83,
Dresden 0,62, Torgau 3,20, Wittenberg 4,00. Roßlau

4,03, Aken 4,13, Barby 4,10, Magdeburg 3,46, Tanger
münde 3,94, Wittenberge 2,98, Lenzen 2,51, Dömitz 1,74,
Darchau 1,28, Lauenburg 1,59.

Vom Hochwaſſer.
Wie die Elbſtrombauverwaltung mitteilt, iſt der von Prag für

Torgau vorhergeſagte höchſte Waſſerſtand von 4,50 mm nicht
erreicht worden. Der Höchſtand betrug etwa 30 em weniger,

Der höchſte Waſſerſtand zu Barby iſt am 28. d. Mts. mittags
mit 4,10 m a. P. eingetreten.

Hiernach kenn erwartet werden als Höchſtſtand für

Schönebeck 4,16 m Wittenberge 3,28 m
Pretziener Wehr 4,88 m Lenzen 3,38 m
Magdeburg 3,55 m Broda 2,62 m
Tangermünde 4,06 m Damnatz 2,62 m
Hämerten 2,94 m Darchau 2,41 m
Sandau 3,68 m Hohnſtorf 2,67 m
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Auf der 5. Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins

für Volkshygiene, die unter dem Vorſitze des Ober
Medizinalrats Profeſſor Dr. Schmidtmann vom preußiſchen Kultus
miniſterium in Metz ſtattfand, wurde eine ganze Reihe von Vor
trägen gehalten, die auch weitere Kreiſe intereſſieren. Zunächſt
ſprach Herr Hofrat Profeſſor Raydt Leipzig „Ueber die Not
wendigkeit von Spielplätzen und Spielnach-
mittagen für unſere Jugend“. Er forderte für die Kinder in
ſchulpflichtigem Alter Spielplätze in genügender Zahl, Es iſt, wie
die „Hall. Ztg.“ bereits ausgeführt hat, dahin zu ſtreben, daß ſich
in jedem Baublock ein gemeinſamer Spielplatz befindet. Jede
Schule muß einen geräumigen Schulhof, der als Turn und Spiel
platz dienen kann, beſitzen. Das tmaß iſt 3 Quadratmeter
für den Schiller. An jedem Orte mi roße Raſenſpielplätze
angelegt und erhalten werden. Für jede le iſt ein iel
nachmittag mit allgemein verbindlicher Beteiligung einzurichten,
der auch zu Wanderungen, Baden und Schwimmen, Schlittſchuh
laufen uſw. verwendet werden kann. Den zweiten Vortrag hielt
Herr Prof. Dr. Schottelius- Freiburg über „Giftige
Konſerven“. Er ſchilderte ſehr anſchaulich die Herſtellung
der Konſerven, die Möglichkeit ihres Verderbens und die Mittel
zur Verhütung einer Vergiftung durch verdorbene Konſerven.
Sein Vortrag gipfelte in der Forderung: Die durch Sinneswahr-
nehmung als verdorben erkennbaren Konſerven ſind unbedingt von
der Benutzung auszuſchließen und nicht etwa durch Aufkochen oder
durch Zuſatz ſtarker Gewürze genießbar zu machen. Friſche
Nahrungsmittel ſind beſſer als konſervierte. Der Gebrauch von
Konſerven iſt daher auf das notwendige Maß einzuſchränken. Die
Benutzung deutſcher Konſerven bietet auf Grund der rationellen
Herſtellung derſelben am meiſten Gewähr gegenüber geſundheit-
lichen Schädigungen. Eine Kontrolle über das Alter der Kon-
ſerven iſt im Jntereſſe des Publikums wünſchenswert.
Der dritte Vortrag von Herrn Dr. Matthes-Metz „Ueber
übertragbare Krankheiten und Wohnungs-
not“ war für Metz beſonders aktuell, weil in der
Stadt, der alten Grenzfeſtung, die bisher durch die Rahon-
beſtimmungen ganz erheblich eingeſchnürt und in der freien Ent
faltung gehemmt war, mit Bezug auf die Wohnungsfrage nicht un-
erhebliche Schwierigkeiten zu überwinden waren und zudem in Metz
und Umgegend der Typhus endemiſch herrſcht. Erſt jetzt, nachdem
die in weitem Gürtel die Stadt umſchließenden Außenforts fertig-
geſtellt und die alten inneren Feſtungswälle und Gräben ge-
fallen ſind, iſt es möglich, der hygieniſchen Seite die erforder-
liche Aufmerkſamkeit und Fürſorge zuzu wenden. An Stelle der
alten Stadtumwallung ſind neue, hygieniſch angelegte Stadt
erweiterungen entſtanden, die Waſſerverſorgung der Stadt iſt ver-

im ſtädtiſchen Schlachthof iſt mit großen Koſten eine muſterhaft
gebaute Kühlanlage errichtet, der Bau von Arbeiterwohnungen iſt
in Angriff genommen, die Verſorgung der Stadt mit einwandfreier
Kindermilch iſt durchgeführt, ein Luft- und Sonnenbad iſt im An
ſchluß an eine Badeanſtalt an der Moſel erbaut worden uſw. Dieſe
Einrichtungen haben natürlich den Aufwand von Millionen er-
fordert, weitere Millionen werden erforderlich ſein, um alle
wünſchenswerten Umgeſtaltungen der alten Verhältniſſe durchzu-
führen. Der dritte Tag der Verſammlung war einem Beſuche
der Metzer Schlachtfelder gewidmet.

Nürnberg, 28. Sept. Der Zentralverband deutſcher
Holzintereſſenten hielt geſtern hier unter Vorſitz des Kommer-
zienrats BrugmannDortmund ſeinen Verbandstag ab. Dabei wurde
auch die Frage der Schiffahrtsabgaben auf den natürlichen
Waſſerſtraßen beraten. Der Verbandstag ſprach ſich gegen ſolche Schiff
fahrtsabgaben aus, nahm jedoch einen Eventualantrag an, welchex für
den Fall der Einführung von Schiffahrtsabgaben die Beteiligung von
Induſtrie und Handel bei der Feſtſetzung der Höhe der Abgaben und
ihrer Verwendung fordert. Zum Ort des nächſten Verbandstages wurde
Mannheim gewählt.

W. Budapeſt, 28 Sept. Der hier tagende internationale
15. geodätiſche Kongreß iſt geſchloſſen worden. Die
r Verſammlung ſoll im Jahre 1909 in Cambridge ſtatt
finden.

Landwirtſchaftliches.
Achter internationaler land wirtſchaftlicher Kongreß

Wien 1907. Jm Laufe des Sommers ſind die Vorarbeiten für
den im Mai nächſten Jahres in Wien ſtattfindenden 8. inter-
nationalen land wirtſchaftlichen Kongreß durchgeführt worden.
Unter anderem gingen 30 000 Einladungen und Programme in
alle Staaten der Welt und ſind bereits zahlreiche ne
von Teilnehmern und Referenten an das Exekutiv-Komitee gin-
gelangt. Jn den einzelnen Staaten haben ſich National-Komfſtees
gebildet. Alle den Kongreß betreffenden Zuſchriften ſind an den
Sekretär des Exekutiv-Komitees,
Wien, I, Schauflergaſſe 6, zu richten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Hamburg-Amerika-Linie. Die außerordentliche General-
verſammlung der HamburgAmerika-Linie nahm den Antrag des Vor
ſtandes und Aufſichtsrates an, betr. die Erhöhung des Grundkapitals
der Geſellſchaft um 20 Millionen Mark, ſowie einen Antrag des Auf
ſichtsrates anf Herabſetzung der Tantième für die Mitglieder des Auf
ſichtsrates. Auf eine Anfrage eines Aktionärs über die Geſchäft s-
lage führte Generaldirektor Ballin aus: „Als wir uns entſchloſſen,
die Erhöhung des Grundkapitals um 20 Millionen Mark in Vorſchlag
zu bringen, verbreiteten wir zur Begründung des bezüglichen Antrages eine
Mitteilung durch die Preſſe, welche über die Geſchäftslage, ſoweit tunlich,
Auskunft gab. Später habe ich perſönlich dieſes Communiquö noch ergänzt
durch Beantwortung einer Reihe von Fragen, die ſeitens des Vertreters
eines großen rheiniſchen Blattes in derſelben Angelegenheit an mich
gerichtet wurden. Alles das iſt vor wenigen Wochen geſchehen, und es
hat ſich ſeit der Zeit nichts ereignet, was uns Veranlaſſung geben
könnte, das, was wir über die Lage der Geſellſchaft geſagt haben,einzuſchränken oder zu ergänzen. m aber nicht ne außerhalb

dieſer Verſammlung dem Vorwurf zu begegnen, daß ich es vermieden
habe, auf die geſtellte Frage eine unzweideutige Antwort zu geben, will
ich gern wiederholen, duß die Lage des Geſchäfts eine durchaus
befriedigende iſt. Jn den beiden voraufgegangenen Geſchäftsjahren
konnten wir, wie Jhnen bekannt iſt, mit erheblichen Extragewinnen
rechnen, die ſich aus Schiffsverkäufen und Transporten in Verbindung
mit den politiſchen Ereigniſſen ergaben. Dieſe Extragewinne haben
ſich natürlich in dieſem Jahre nicht wiederholt dagegen verbeſſerten
ſich die Ergebniſſe des regelmäßigen Betriebes, ſoweit ſich heute über
ſehen läßt, recht erheblich. Es liegt auch kein Anzeichen vor, daß das
Geſchäft im letzten Quartale eine Einſchränkung erfahren könnte.
Ebenſo ſind die Ausſichten für das nächſte Jahr, ſoweit

man heute darüber urteilen kann, als beſonders günſtige zu
bezeichnen.“

Wie die HamburgAmerikaLinie weiter mitteilt, iſt das Gerücht,
daß eine neue Ausgabe von Obligationen bei der Geſell
ſchaft bevorſtehe, für unbegründet. Wir ſchon in den (oben
angedeuteten) Mitteilungen, die die Direktion vor einiger Zeit durch
die Preſſe verbreitete, hervorgehoben wurde, iſt der Kapi rf der
Geſellſchaft mit der vollzogenen Vergrößerung des Stammkapitals für

de eh Gier Freitag nachmittag fand
en i mit in Bremendie außerordentliche Generalverſammlung des Norddeutſchen Lloyd

Profeſſor Joſef Häusler,

ſtatt, in welcher über die beantragte Erhöhung des Aktien-
kapitals um 25 Millionen Mark Beſchluß gefaßt twurde. Der
Vorſisende, Vizepräfident Achelis, führte aus: Di ige Ent
wickelung des Seeverkehrs r x Anforderungan die Vermehrung unſeres Schi auf faſt ſämmtlichen

Linien, denen wir gerecht werde müſſen, um der Konkurrenz er
folgreich begegnen zu können. Es werden für den Paſſagierverkehr
immer größere, bequemere und raſcheve Dennpfer verlangt, welche
naturgemäß einen entſprechend höheren Anſchaffungswert haben
Unſere vorhandenen Mittel ſind für die erforderliche Vermehrung
unſerer Flotte nicht mehr auseichend, deshalb ſtellen wir heute den
Antrag, das Grundkapital unſerer Geſellſchaft um vominell25 Minionen Mark zu erhöhen. Die neuen Aktien werden von
einem Konſortimm übernommen und ſollen den alten Aktionären
zum Kurſe von 1160 Proz. angeboten werden ſie ſollen mit der
Einzahlung von 25 Proz. für ein Viertelſahr an der Dividende des
Jahres 1906 teilnehmen und für die Jeit vom 1, Januar 1907
gleich den alten Aklien voll dividendenberechtigt ſein, Die An
träge wurden genehmigt. Auf die Anfrage eines Aktionärs über
die gegenwärtige Geſchäftslage bemerkte General
direktor Wiegand, daß ſich ſeine Mitteilungen, die er in der
ordentlichen Generalverſammlung gemacht hätte, vollguf beſtätigt
hätten das erſte Halbjahr habe ein Plus von L. Millionen gegen
den gleichen Zeitraum des Vorſahres ergeben. Soweit es ſich
ſchätzen lIaſſe, habe ſich auch das dritte Quartal in entſprechender
Weiſe entwickelt, ſo daß für die erſten neun Monate des Jahres
mit einem Plus von 316 Millionen gerechnet werden käünne,. Auch
das vierte Quartal werde ſich vorausſichtlich durchaus befriedigend
geſtalten. Es ſei daher gerechtfertigt, auch für die Jukunft eine
weitere gute Entwickelung der Reederei zu erwarken,

y. Unter der Firma „Metallwerke Unterweſer, Aktlengeſell
ſchaft in Bremen“, und zwar init der Beſtimmung des Sitzes der
Geſellſchaft in Nordenham, iſt in Vremen eine Aktiengeſellſchaft mit
einem Kapital von 316 Millionen Mark errichtet worden, zum
Zwecke der Verarbeikung von Erzen, der Gewinnung von Metall
und der Beteiligung an ähnlichen Untenrehmungen. An der Er-
richtung der Geſellſchaft ſind beteiligt die Firma Beer, Sond-
heimer u. Co. und die Tellus- Aktiengeſellſchaft ſür Berghau- und
Hüttenindnuſtrie.

Peſt, 28. September Die Oeſterreichiſech
Ungariſche Bank hat den Wechſeldiskont von 4 auf
416. Prozent und den Lombardzinsfuß auf 5 bezw. 56 Prozent
erhöht. Jn der Generalratsſitzung wurde zur Begründung der
Diskonterhöhung auf die Vertenerung des Geldes im geſamten
Auslande und ferner auf die vollkommene Erſchöpfung der ſteuer-
freien Notenreſerve hingewieſen, die ſich in dem letzten Ausweiſe
noch auf 74 Millionen Kronen beziffert habe.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 28. Sept. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. (Mitgeteilt von der Preise
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srat8.)
Weizen: Kanſas II Okt. 188 Nov. 188 Donau 78/79 kg
29 prompt 183 Ulka 92 Pud prompt 184 Bahia Blanca
79/80 kg Okt. Nov. 1921 Roggen: Südruſſ. 929 Pud ſchwim.
1621 bez., 5 Pud Okt. 161 bez., Pud Okt. Nov.
161 Hafer: Schleſ. je nach Probe prompt 155 bis 158
Holſtein. und Mecklbg. bahnfr. 158 bis 165 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 114X bez., Sept. 114X Okt. 114X
bez., Nov. 1151 Mai s: Mixed Dampfer „Bosnia“ am 6. Okt.
ausgehend 1321 C. bez., Okt. dreihäfig 132 bez., La Plata Sept.
1228 Okt. 122 bez., Nov. 123

Berlin, 28. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Welhzen, inländ.
174,00--176,00 ab Bahn, Dez. 178,75 179,00 Roggen, inländ.
158,00——159,00 ab Bahn, Dez. 163,00 Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. feiner 169,00 178,00 mittel
160,00 168,00 gering 156,00 159,00 ruſſiſcher mittel und
gering 153,00 157,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik.
mixed runder 130,00 136,00 A. frei Wagen. Gerſſie,
inländ. und ausländ. Futtergerſte mittel und geringe 140,00 155,00
gute 156,00 170,90 ruſſiſche und Donau leichte 121,00 125,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
161,00 164,00 kleine 168,00 180,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,75 24,75 Roggenmehl O und 1 20,80 22,60
Weizenkleie 10,00--10,50 Roggenkleie 10,40 10,00 Preiſe
um 2X Uhr: Weizen feſt Sept. 177,25 Okt. 177,25 Dez.
178,75 Mai 07 183,50 Roggen behauptet Sept. 160,25
Okt. 160,50 A. Dez. 162,75 Mai 07 166,00 Hafer matter
Sept. 154,50 Okt. 154,50 Dez. 156,00 Mai 07 160,00
Mais ſtill Sept. Okt. 126,00 Rübsl befeſtigt Sept.
64,30 Okt. 64,10 Dez. 64,10 Mai 07 61,90

L. Weltmarkt. Berlin, 28. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
177,25, Dez. 178,75. New York, Red Wint. 2, loko 124,85, Sept.
124,05. Chikago, North. I Spr., Sept. 113,40, Dez. 117,10. Liver
pool, Red Wint. 2. Sept. 141,40. Paris, Lieferungsw., Sept. 185,40.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 121,30. Odeſſa, Ulka 925 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 112,40. Riga, 130 Pfd. holl., loko
Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual. bordfr., 123,70. Roggen: Berlin
712 gr., Sept. 160,25, Dez. 162,75. Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ
loko 94,10. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Sept. Dez. 156,00. Riga, gute Durchſchn.-Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. New-Pork
mixed, Sept. 94,15. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., 78,30.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 28. Sept. Kartofſelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.
Hamburg, 27. Sept. Kartoffelſtärke 1772 17 Mk., Lieferung

OktoberDez. 17 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 173. Mk.
Lieferung Oktober-Dez. 17 175 Mk., Superior- Stärke 17 18 Wk.,
Superior-Mehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Nordhauſen, 28. Sept. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg

(105 106 Ltr.) 60,50 61,50 Mk., Branntwein 45 Vol.- flür
100 kg (106--107 Ltr.) 67,75 68,75 Mk. per loko und per Lieferung
bis Mitte Oktober ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. P. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 28. Sept. Spiritus ruhig, September 159 G.,
SeptemberOktober 154 G., Oktober- November 15 G.

Paris, 28. Sept. Spiritus ruhig, September 45,75, Oktober
432,50, Januar-April 44,00, Mai- Auguſt 45,00.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 29. Sept. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Vahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.maſSinenſireh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,35 Weizenſtroh 1,30 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch: bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 AC, Weizenſtroh 1,90 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,20--2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien 2,00--2,25 in einzelnen Fuhren: 2,25 2,50.,

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,30 bis
2,50 Ac, in einzelnen Fuhren: 2,75

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
Ballen: vom Lager hier 1,60 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60 A.

Hopfen.
Rürnberg, 25. September. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 72 mittel do, bis 20
prima do. bis 90 Gebirgshopfen bis 98 AC, mittel Aiſchgründer

mittel do, bis 95 prima do, bis 112 Hallertaner Siegelgut
(AuWolnzach) bis 115 prima elſäſſer bis 112 mittel badiſche
bis 105 prima do, bis 115 geringe württemberger bis 85
mittel do, bis 100 prima do, bis 120 c. Spalter Land, ſchwere
Lagen bis 195 Für Auswahl aus Partien werden einige Mark
mehr bezahlt,

Oele und Oeifrüchte,
Köln, An, Sept. Rübbl loto 67,00, Oktober 67,

Hamburg, 28. Sept, Rübhl ruhig, loto verzollt äb, 00.2 d. Sept, Rühht feſt, September 70, Oktober
70,75, November- Dezember 70,75, Jannar-Aprit 70,00,

Amſterdam, September. Kein flau, koco 20 Oktober
19 Oktober- Dezember Jannar- Mai 20 Juni- Auguſt 20

W. Veſt, September. Raps ber Nuguſt 4u,0 Gd,, 24,00 r.
Ancker.

Braunſchweig, 20, Sept, (Driginalbericht von Quenſell
K. Spannuth.) Rohzucker Der MWochenumſatz des hieſigen Me
zirts beträgt ea, 87 000 Jir, Es hHotieren heute für 100 kat Mrot-
z inade loſe in blau Papier, Mürfelraffinade 1
inti. Kiſte, Mürfelrafſinade II inkl. Kiſte, gem. Rafſinade

M. inkl, Sack b. ſ. gem, Melis inkl, Sack b. ſ. n.
ſür 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker Rödmt.
O, u extl,, Nachpredukte 759 Römt, 7,05 exkt, MRüben-
melaſſe 43 9 Hé a, G (1,6 Brix) für 50 kg extl.

W. Hamburg, 26. Sept. Rüben- Rohzucker 1. Probukt Maſis HEohh
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
September per Oktober 19,45, per Dezember 19,16, per März
19,46, per Mai 16, per Auguſt 19,00, Tendenz Feſt,

W. Londen, A. Sept. 90 h Java-Hucker loko ſtetig, 11 ſh. b.
Rüben- Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 10 d, MWert,

Kaffee
Hamburg, 26, Sept. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nu ſü

Good average Santos September G., Dezember G., März
30 G., Mai 39 G. Tendenz Stetig.

Havre, 28. Sept. Kaſſee. Govod average Santos September
47,75 Dezember 47,50, März 47,75, Mal 48,25. Tendenz Behauptet,

W. Rio de Janeiro, 27. Sept. Kaſſee, Zuſuhren 24 000 Sack in
Rio, 90 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 28. Sept. Java-Kaſſee, good ordinary, behauptet,
loko 44.

Verk,

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 28. Sept. Baumwolle. Stellg.

loco 58 Pfg. JÄntwerpen, 28. Sept. Wolle. La-Platahug Type B. Okt.
5,57 Käuſer, Januar 5,22 Käufer, März 5,0d Käuſer. Behauptet,

W. Liverpool, 28. Sept. Baumwolle Umſatz 4000 Wallen,
davon ſür Spekulation und Export 400 Hallen. Tendenz: Kräſge-

Amerikan. good ordinary Lieſerungen Kaum ſtetig. Per Sept. 5,2,
per Septr.-Okt. 56,14, per Okt.„Nov. 5,07, per Nov.Dez. 5,00,
per Dez.-Jan. 5,06, per Jan. -Febr. 5,07, per Febr.-März 5,909,
per März- April 5,11, per April«Mal b, per Mal-Juni 5,14.

Petroleum.
Hamburg, 28. Sept. Petroleum behpt,, Standard white loko

6,00 Pr.
Metalle.

Amſterdam 28. September. Bancazinn ſehr feſt, loco 116!/,.
London 28. Sept. Silber 31 Pſtrl., ChiliKupfer 91 ſtrl.,

per 4 Monate 91 Lſirl., Blet, ſpan. 18 Lſtrl., engl. 185 Vſtri.,
Zinn 191 Lſtrl., Bint 27 Lſtrl.

Glasgow, 2. Sept. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrantse Midblesborough III 54 h. 7X d.

1x. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 28. Sept. (Amtlicher Wericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auſftrieb: 75 Rinder, 120 Kälber, 90 Schafvieh
uſw., 6908 Schweine. Bezahlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

B. O. D. A. Bullen: A.B. 37 30, 0. 34 36, D. 20 33 Kalbe n und Kühe: A.
B. 0. 40-32, D. 26 260, B. 22 26 Kälber:A. 53--56, B. 46--562, O. 33 40, D. Ac GSchafe: A. 37
bis 40, B. 434-36, O 30--32 A. Schweine (mit 20 Aarq):
A. 75, B. 72--74 O. 68--71, D. 60 70 b. Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 10 Rinder, 7 Kälber
25 Schafe.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. Amtlich.
(5) Friedrichsfelde, 28. Sept. Auftrieb: 690 Milchkühe,

268 Zugochſen, 790 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes
Es herrſchte ein langſames Geſchäft bei welchenden Preiſen.
Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragenbe
Kühe: a) 4 bis 6 Jahre alt Primaklühe 450 bie 500 Ab,
I. Qualität, gute ſchwere 340400 II. Aualität, gute mittel
ſchwere 260 330 III. QAualität, leichte Durchſchnittäware
70 250 b) ältere Kühe J. Qualität, gute ſchwere 215

Upland midllng

bis 310 II. Qualität, mittelſchwere 170-210 hoch
tragende Färſen 220— 400 und über Notiz. B. Zug
och ſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt« und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über
10--12 Ztr. ſchwer 380 420

2. ſliddeutſches Vieh: 2) gelbes Frtankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 545 595 II. Aualttät
10--12 Ztr. ſchwer 465515 Ac, III. Qualität 910 Ztr. ſchwer

Pinzgauer I. Qualität über 12 Zir. ſchwer 50h
II. Qualität 10 12 Ztr. ſchwer 395 445 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſliddeutſches Scheckvleh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Oualität über 12 Ztr. ſchwer 630 575 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 460—520 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

A. C. Jungvieh: 1. 1 Jahre alt Niederungavieh zur
I. Qualität II. Qualität AC, zur MaſtQualität 185 235 Ac, II. Qualität Höhenvieh zur

Zucht I. Qualität II. Aualität Ac, zur MaſtJ. Qualität 185 265 II. Qualität 145 235 2. 12 Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
905615 II. Qualität zur Maſt I. QualitätII. Qualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 430 6056 II. Aualität zur MaſtI. Qualität 285 355 II. Qualität 225 05 Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 325 445 II. Qualität
265 315 Ac, zur Maſt I. QDüalität AAc, II. Qualität

Höhenvieh zur Zucht I. QDualltät II. Dualität
zur Maſt I. Qualität II. Qualität 235 265

Wochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom 21, bia 27. September.
Geſamtauftrieb: 87 400 Gänſe, 6600 Enten und 4347 Hühner.
Verlauf des Marktes: Flottes Geſchäft, Zufuhr ſchwach. Es wurden
gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stüick: 2) pro Gans 3,00 4,0

pro Ente 1,60--1,90 pro Huhn, jung 0,80-1,10 alt
2,90 A.

12 Ztr. ſchwer Ab, II. Qualität
III. Qualität 910 Zitr. ſchwer

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New-Hork, 25. Sept. Roter Winter- Weizen loko ber

September 79 ver Okt. per Dezemher 82* per Mai b.
Mais per September 56 ber Dezbr. 52 per Mal 20 Mehl 8,20,

nach Liverpool I.
W. Chicago, 253. Sept. Weizen per Septr. 72 per Dezbr. 75

Mals ver ber 43*
W. ortk, 28. Sept. Petroleum Standard white in New

York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do,
Credit Balances at Oil City 158.

W. RewHort, 25. Sept, Schmalz Weſternſieam 9, Rohe und
Brothers 9,50.

Berantwortticg Für Polittt und Feriuetan Hr. Walther Gebensleben

für Provinz Alzerneines, Sörſen und Handelktell: Max Ebeling; für Lotales
bis 80 prima do. bis 92 geringe Hallertauer bis 75 Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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